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©  Die  Schussfadenauswahl-  und  Zuführvorrichtung 
enthält  einen  elektronisch  ansteuerbaren  Elektromo- 
tor  2  mit  Antriebsrad  4  und  ein  Umlenkrad  5  und 
einen  Zahnriemen  6  der  diese  Räder  umschlingt.  An 
beiden  Längsdrum  des  Zahnriemens  6  sind  Faden- 
zubringer  7,7a  so  zueinander  versetzt  befestigt,  daß 
ein  Fadenzubringer  7a  in  der  Bereitschaftsstellung  B 
und  der  andere  in  der  Übergabestellung  U  sich  bef- 
indet.  Die  Fadenzubringer  7,7a  besitzen  eine  Fade- 
nöse  9  durch  die  die  Schussfäden  17,17a  laufen.  In 
der  Bereitschaftsstellung  B  ist  der  Schussfaden  14a 
außerhalb  vom  Mitnahmebereich  des  Schussfaden- 
eintragungsorgan  15;  in  der  Übergabestellung  U  ist 
der  Schussfaden  17  diesem  vorgelegt.  Mustergemäß 
und  synchron  zum  Webzyklus  dreht  der  Elektromo- 
tor  2  das  Antriebsrad  4  und  bewegt  dadurch  den 
Zahnriemen  6  und  die  Stellung  der  Fadenzubringer 
7,7a  werden  zwangsläufig  vertauscht. 

F i g . l  

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  478  986  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine 
Schussfadenauswahl-  und  Zuführvorrichtung  für 
Webmaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  . 

Bekannte  Auswählvorrichtungen  wie  z.B.  BE 
8800691  oder  CH  1285/87  verwenden  durch  Steu- 
erkurven  bewegte  Stoss-  und  Zugelemente  an  die 
mittels  Elektromagnete  Übertragungsorgane,  die  an 
Fadenzubringer  gekoppelt  sind,  an-  oder  abgekup- 
pelt  werden.  Die  für  solche  Vorrichtungen  notwen- 
dige  Mechanik  beinhaltet  neben  den  Steuerkurven 
eine  Vielzahl  von  Hebeln,  Klinken,  Federn,  Dreh- 
punkte  und  Magnete.  Diese  Vorrichtungen  sind  da- 
durch  bei  den  heute  erreichbaren  hohen  Webge- 
schwindigkeiten  anfällig  auf  Funktionssicherheit 
und  Verschleiß  und  können  unangenehme  Lärm- 
quelle  sein;  zudem  ist  eine  schonende  Führung  der 
Schussfäden  wegen  Vibrationsanfälligkeit  gefähr- 
det. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
einfache  und  funktionssichere  Auswahl-  und  Zu- 
führvorrichtung  zu  schaffen,  die  leicht  zu  bedienen 
und  servicefreundlich  ist. 

Die  Vorrichtung  besteht  aus  einem  Gehäuse 
mit  angeflanschtem  Elektromotor,  vorzugsweise  ein 
Schrittmotor  oder  DC-Motor.  Auf  der  Motorwelle  ist 
ein  Antriebsrad  drehfest  angeordnet.  Unterhalb  des 
Antriebsrades  ist  ein  Umlenkrad  am  Gehäuse  befe- 
stigt.  Ein  Riemen,  vorzugsweise  ein  Zahnriemen, 
oder  eine  Rollenkette  umschlingt  die  beiden  Räder. 
An  den  beiden  Riementrums  ist  je  ein  Fadenzubrin- 
ger  formschlüssig  so  befestigt,  daß  ein  Fadenzu- 
bringer  in  der  Bereitschaftsstellung  ist,  während 
der  andere  in  der  Übergabestellung  ruht.  Müssen 
die  Fadenzubringer  ihre  Endstellungen  wechseln, 
dreht  der  elektronisch  angesteuerte  Motor  das  An- 
triebsrad  in  der  entsprechenden  Richtung  bis  die 
Fadenzubringer  ihre  Endstellungen  vertauscht  ha- 
ben.  Die  Fadenzubringer  verbleiben  in  ihrer  End- 
stellung  so  lange,  bis  mustergemäß  ein  anderer 
Schussfaden  eingewoben  werden  muß. 

Sind  mehr  als  zwei  verschiedene  Schussfäden 
für  den  Webprozeß  notwendig,  wird  die  Zuführvor- 
richtung  nur  mit  einem  Fadenzubringer  eingesetzt, 
jedoch  für  jeden  Schussfaden  eine  Vorrichtung. 
Es  ist  aber  auch  möglich  bei  mehr  als  zwei  ver- 
schiedenen  Schussfäden  die  Zuführvorrichtung  mit 
je  zwei  Fadenzubringer  elektronisch  so  anzusteu- 
ern,  daß  drei  Halte-  und  Ruhestellungen  für  die 
Fadenzubringer  entstehen,  dadurch  für  z.B.  acht 
Schussfäden  nur  vier  Zuführvorrichtungen  benötigt 
werden.  Bei  dieser  Mehrfachanordnung  von  Zuführ- 
vorrichtungen  ist  bei  einer  Zuführvorrichtung  immer 
ein  Fadenzubringer  in  der  Übergabestellung,  der 
andere  Fadenzubringer  in  der  Bereitschaftsstellung 
"Hoch",  während  die  Fadenzubringer  der  andern 
Zuführvorrichtung  in  der  Position  Bereitschaftsstel- 
lung  "Mitte",  wo  sich  die  Fadenösen  kreuzen,  ver- 

bleiben  und  keine  Schussfäden  vom  Schussfaden- 
eintragungsorgan  mitgenommen  werden  können. 
Jeder  Fadenzubringer  ist  entsprechend  dem  mu- 
stergemäßen  Steuerprogramm  für  die  Elektomoto- 

5  ren  in  einer  der  drei  Stellungen  und  wechseln  die 
Stellungen  im  Verlauf  des  Webprozesses. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  und  aus  den  in 
der  Zeichnung  schematisch  dargestellten  Ausfüh- 

io  rungsbeispielen.  In  der  Zeichnung  zeigen: 
Fig.  1  die  Schussfadenauswahl-  und  Zuführ- 

vorrichtung  mit  einem  Fadenzubringer 
in  der  Übergabestellung  und  in  der 
Bereitschaftsstellung; 

75  Fig.  2  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1,  in  sche- 
matischer  Darstellung; 

Fig.  3  beide  Fadenzubringer  gleichzeitig  in 
einer  Bereitschaftsstellung; 

Fig.  4  die  Vorrichtung  mit  parallel  zueinander 
20  beweglichen,  durch  den  Riemen  ge- 

führte  Fadenzuführer; 
Fig.  5  einen  Querschnitt  durch  das  Befesti- 

gungselement  und  zwei  Riemen  mit 
Fadenzubringer  in  der 

25  Riemenzugfaser-Ebene. 
Während  dem  Webprozeß  werden  durch  ein 

Schusseintragorgan  15  Schussfäden  17  von  Vor- 
ratsspulen  16  abgezogen  und  in  das  Webfach  ein- 
getragen.  Die  Auswahl  und  die  Vorlage  der 

30  Schussfäden  17  erfolgt  mustergemäß  durch  elek- 
tronische  Ansteuerung  des  Elektromotors  2,  wel- 
cher  am  Gehäuse  1  befestigt  ist  und  auf  der  Motor- 
welle  3  ein  damit  formschlüssig  verbundenes  An- 
triebsrad  4  hat.  Das  Umlenkrad  5  ist  drehbar  am 

35  Gehäuse  1  befestigt  und  der  Achsabstand  und  die 
Durchmesserdifferenz  von  Antriebsrad  4  und  Um- 
lenkrad  5  ist  so  bemessen,  daß  die  verlängert 
gedachten  geraden  Riementrums  des  umschlin- 
genden  Riemens  6  sich  in  der  Übergabestellung  U 

40  schneiden.  Am  schlupffrei  laufenden  Riemen  6  sind 
mittels  Befestigungselementen  8  die  Fadenzubrin- 
ger  7,7a  angebracht  die,  geführt  durch  die  Führung 
10,  parallel  zu  den  Riementrums  laufen.  Die 
Schussfäden  17,17a  gleiten  durch  die  Fadenösen  9 

45  der  Fadenzubringer  7,7a. 
Wie  in  Fig.  2  dargestellt,  ist  z.B.  der  Fadenzu- 

bringer  7  mit  der  Fadenöse  9  und  Schussfaden  17 
in  der  Übergabestellung  U  während  Fadenzubrin- 
ger  7a  mit  der  Fadenöse  9  mit  Schussfaden  17a  in 

50  der  Bereitschaftsstellung  B  sich  befindet.  Muß  mu- 
stergemäß  der  Schußfaden  17a  in  die  Übergabe- 
stellung  U  gebracht  werden,  wird  der  Elektromotor 
2  entsprechend  angesteuert  und  das  Antriebsrad  4 
treibt  den  Riemen  6  an  und  bewegt  den  Fadenzu- 

55  bringer  7a  mit  dem  Schussfaden  17a  in  die  Über- 
gabestellung  U,  während  der  Fadenzubringer  7 
zwangsläufig  in  die  Bereitschaftsstellung  B  zurück 
fährt.  Das  Kreuzen  der  Schussfäden  17,17a  erfolgt 
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auf  halbem  Weg  mit  gegenseitigem  Abstand,  so 
daß  ein  gegenseitiges  Verhängen  der  Fäden  aus- 
geschlossen  ist. 

Muß  aus  mehr  als  zwei  verschiedenen  Schuss- 
fäden  ausgewählt  werden,  sind  entsprechend  mehr  5 
Vorrichtungen  einzusetzen.  Dabei  ist  das  Ansteuer- 
programm  für  die  Elektromotoren  so  programmiert, 
daß  von  allen  eingesetzten  Vorrichtungen  nur  der 
mustergemäße  Fadenzubringer  in  der  Übergabe- 
stellung  U  ist,  während  alle  anderen  Fadenzubrin-  10 
ger  in  der  Bereitschaftsstellung  B'  sind,  wie  in  Fig. 
3  dargestellt,  bzw.  ein  Fadenzubringer  in  der  Be- 
reitschaftstellung  B  ist. 

Fig.  4  zeigt  eine  Vorrichtung  mit  gleichgroßen 
Durchmessern  von  Antriebsrad  4  und  Umlenkrad  5  75 
und  parallel  zueinander  laufenden  Fadenzubringern 
14,14a.  Die  Fadenzubringer  14,14a  sind  zwischen 
zwei  Riemen  12,12a  in  der  Ebene  11  der  Riemen- 
zugfasereinlagen  13  angeordnet  und  mittels  der 
Befestigungselemente  8  daran  formschlüssig  fest-  20 
geklemmt.  Durch  die  gemeinsame  Bewegungsebe- 
ne  von  Riemen  und  Fadenzubringer  entstehen  kei- 
ne  Biege-  und  Kippmomente  infolge 
Beschleunigungs-  und  Verzögerungskräfte,  hervor- 
gerufen  durch  die  Fadenzubringerbewegungen,  auf  25 
die  Riemen.  Eine  zusätzliche  Führung  für  die  Fa- 
denzubringer  ist  bei  dieser  Anordnung  nicht  not- 
wendig.  Es  kann  ein  Fadenzubringer  pro  Vorrich- 
tung  eingesetzt  werden,  oder  deren  zwei. 

30 
Patentansprüche 

1.  Schussfadenauswahl-  und  Zuführvorrichtung 
für  Webmaschinen  zum  wahlweisen  Bewegen 
von  Fadenzubringern  zwischen  einer  Bereit-  35 
Schaftsstellung  und  einer  Übergabestellung, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  einem 
schlupffrei  laufenden  Riemen  (6),  der  ein  An- 
triebsrad  (4)  und  ein  Umlenkrad  (5)  mit  be- 
stimmter  Durchmesserdifferenz  und  bestimm-  40 
ten  Achsabstand  umschlingt,  die  verlängerten 
geraden  Riementrumswirkungslinien  sich  in 
der  Übergabestellung  (U)  in  einem  Punkt  (P) 
schneiden  und  die  an  jedem  der  beiden  Rie- 
mentrums  angebrachten  Fadenzubringer  (7,7a)  45 
sich  in  der  Riementrumswirkungslinie  bewegen 
und  die  Fadenzubringer  (7,7a)  so  versetzt  an 
den  Riementrums  befestigt  sind,  daß  der  eine 
Fadenzubringer  (7a)  in  der  Bereitschaftsstel- 
lung  (B)  ist,  während  der  andere  Fadenzubrin-  50 
ger  (7)  in  der  Übergabestellung  (U)  ist  und 
diese  Stellung  durch  Drehung  des  Antriebsra- 
des  (4)  zwangsweise  vertauscht  werden. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  55 
kennzeichnet,  daß  Antriebsrad  (4)  und  Um- 
lenkrad  (5)  gleichgroße  Durchmesser  aufwei- 
sen  und  von  zwei  Riemen  (12,12a)  umschlingt 

sind  und  zwischen  den  Riemen  (12,12a)  in  der 
Ebene  (11)  der  Riemenzugfasereinlage  (13)  die 
Fadenzubringer  (14,14a)  formschlüssig  mit  bei- 
den  Riemen  (12,12a)  befestigt  sind,  so  daß 
keine  Biegemomente  infolge  Beschleunigungs- 
und  Verzögerungskräfte  von  den  Fadenzubrin- 
gern  (14,14a)  auf  die  Riemen  (12,12a)  wirken 
und  die  Fadenzubringer  (14,14a)  ohne  zusätzli- 
che  Führungselemente  bei  Drehung  des  An- 
triebsrades  (4)  geradlinige  und  parallele  Bewe- 
gungen  zueinander,  ausführen. 
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